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GESUNDHEITSAMT

Mit uns. Für euch.
        Vor Ort.

Information für aktive ver.di-Mitglieder und Beschäftigte, ver.di-Vertrauensleute, 
Personal- und Betriebsräte und Gewerkschaftssekretär*innen.

RETTUNGSSCHIRM FÜR STÄDTE, 
LANDKREISE UND GEMEINDEN – 
#wirfuereuch #fuereuchvorort

WAS WOLLEN WIR ERREICHEN?
Unsere Kolleginnen und Kollegen in den öffentlichen 
Diensten leisten durch engagierten Einsatz und oft unter 
gesundheitlichem Risiko gesellschaftlich notwendige 
Dienstleistungen, die auch während der Pandemie 
gebraucht werden. In den Kommunen sorgen sie dafür, 
dass der Laden auch unter Corona-Bedingungen läuft,  
und wir können uns darauf verlassen. In unseren Städten 
und Landkreisen wird die Gesellschaft zusammengehalten. 
Wir wissen, dass nach der Pandemie umfassende und zum 
Teil auch neue Aufgaben auf die Städte und Landkreise 
zukommen werden. Dazu müssen sie wieder vollumfäng-
lich funktionieren können! Dazu brauchen sie eine solide 
Finanzgrundlage! 

Auf der anderen Seite droht aufgrund der finanziellen 
Belastung der Kommunen die Gefahr, dass gerade auf 
Kosten der Lebensqualität vor Ort und auf dem Buckel der 
Beschäftigten viele Milliarden Euro weggekürzt werden  
sollen. Das müssen wir gemeinsam verhindern! Wir brau-
chen starken politischen Druck für einen Rettungsschirm 
für Kommunen!

Weitere Informationen dazu haben wir in Infoblättern 
zusammengestellt. Die Kolleg*innen in deinem ver.di –
Bezirk stellen sie dir zur Verfügung. Im Internet sind die 
Infos hier: 

WARUM JETZT?
Im Herbst steht die Bundestagswahl an, und in einigen 
Ländern finden Landtagswahlen statt. Die Auseinanderset-
zung um die Bedeutung des öffentlichen Dienstes und der 
Daseinsvorsorge läuft. Ab jetzt gilt es, laut und deutlich zu 
sagen, dass Kommunen eine solide Finanzgrundlage brau-
chen, damit die Arbeitsqualität für kommunale Beschäftig-
te und die Lebensqualität für uns alle stimmt! 

WARUM ICH?
Wir als Gewerkschafter*innen arbeiten daran, dass 
Beschäftigteninteressen auch in Krisensituationen beachtet 
werden müssen. Es muss uns gelingen, mit unserem Ein-
satz in das öffentliche Bewusstsein zu rücken. Wir müssen 
die Öffentlichkeit gewinnen und aufzeigen, dass unsere 
Erwartungen und Forderungen an die Politik berechtigt 
sind. Wir brauchen den Einsatz und den Druck von uns 
allen, damit nicht über uns hinweg entschieden wird. 

WIE KANN ICH EINEN BEITRAG LEISTEN?
Wir wollen mit Aktionen zeigen, wo und wie wir tagtäglich 
die öffentliche Daseinsvorsorge für alle aufrechterhalten. 
Wir zeigen, wie wir mit unserer Arbeit auch in Krisenzeiten 
dafür Sorge tragen, dass die Gesellschaft weiter funktionie-
ren kann. 

Dafür braucht es dich und deine Kolleg*innen. 
Jede und jeder kann mitmachen.

facebook.com/verdi @_verdi  #wirfuereuch #fuereuchvorort ver.diwirsindverdi

https://www.facebook.com/verdi
https://twitter.com/_verdi?lang=de
https://www.instagram.com/wirsindverdi/?hl=de
https://web.telegram.org


Mit uns. Für euch. �Vor Ort.

IDEEN UND VORSCHLÄGE – 
AKTIV IM BETRIEB UND VOR ORT 
GEMEINSAM AKTIONEN VORBEREITEN 
Es ist schwierig, sich was unter „Kommunalfinanzen“ 
vorzustellen, oder wie da ein Rettungsschirm helfen kann. 
Einige von euch erinnern sich vielleicht an die Sparmaß
nahmen der 1990er Jahre. Stellt euch vor, was passiert, 
wenn den Städten und Landkreisen heute das Geld aus-
geht. Schon jetzt wird wegen der Corona-Mehrkosten in 
vielen Städten ein Ausgabenstopp verhängt, oder Stellen 
werden nicht besetzt. Sprecht gemeinsam mit Kolleginnen 
und Kollegen über die Frage: was bedeutet es für meine 
Arbeit, wenn der Rat der Stadt/der Kreistag 10 – 20 Prozent 

der Ausgaben kürzen würde? Schreibt auf, was euch  
dazu einfällt und überlegt, wie ihr eure Arbeit z. B. in einem 
Foto zeigen könnt. Wir wollen zeigen, was fehlen würde. 
Zur Unterstützung eurer Diskussionen vor Ort, nutzt die 
ver.di Infoblätter, z. B. zu den Corona-Kosten, den kommu-
nalen Finanzen oder Investitionen.

Nachfolgend findest du eine Auswahl von Aktionsvorschlä-
gen. Sprich mit Kolleg*innen und entscheidet gemeinsam, 
was ihr euch zutraut, was vor Ort möglich ist, und passt  
die Ideen so an, dass ihr sie umsetzen könnt. 

�FORDERUNGEN UND AKTIONEN IM BETRIEB UND IN DER
DIENSTSTELLE BEKANNTMACHEN 

Mache deine Kolleginnen und Kollegen auf 
Forderungen und Aktionen zum Rettungsschirm für 
Kommunen aufmerksam. Überlege, wen du anspre-
chen willst, der das mit dir gemeinsam macht. 

	� �Sende deinen Kolleg*innen die Informationsblätter 
und Aufrufe per E-Mail zu. 

	� �Verknüpfe die Information möglichst mit der 
Ankündigung einer betrieblichen Aktion, an der sich 
Kolleg*innen beteiligen können, z. B. Aktionstage. 

	� �Hänge die Informationen im Betrieb aus. 

	� �Sprich mit Kolleg*innen darüber, dass auch bei  
euch vor Ort Kürzungen anstehen können, wenn  
die Finanzen eurer Kommune aufgebraucht sind.  
(s. Gemeinsam Aktionen vorbereiten)

  	� Benötigtes Material:  
�– �Infoblätter, E-Mail-Zugang, evtl. Drucker zum 

Ausdrucken

DIE UNTERSCHRIFTEN-AKTION – FORDERUNGEN FÜR EINEN
„RETTUNGSSCHIRM 2.0“ UNTERZEICHNEN  

Ein einfacher Einstieg und 100 % frei von Corona.  
Per Mail forderst du Kolleg*innen auf, die Forderungen 
für eine solide Finanzierung der Kommunen mit ihrer 
Unterschrift zu unterstützen. Auf diesem Weg infor-
mierst du sie, und sie können gleich aktiv werden. 

An wen richten sich die Forderungen? Die Forderungen 
können an die Landespolitik gerichtet werden, an den 
Rat oder an die Öffentlichkeit im Allgemeinen. Die 
Unterschriftenaktion kannst du in der Betriebszeitung 
bekannt machen. Die Aktion eignet sich gut, um im 
Vorfeld von Aktionstagen zu informieren, Interesse  
zu wecken und Kolleg*innen für das Mitmachen zu 

gewinnen. Wenn sich die Forderungen an lokale oder 
Landespolitik richten, überlege mit Kolleg*innen, wie 
ihr die Unterschriften öffentlichkeitswirksam übergeben 
könnt. Im Laufe der Aktionen zur Sicherung kommu
naler Finanzen werden – angepasst an die politischen 
Entwicklungen – Texte zum Mitzeichnen von ver.di zur 
Verfügung gestellt. 

	� Für die Aktion brauchst du: 
– Zugang zu E-Mail 
– �Text, der unterstützt werden soll  

(Einen Entwurf stellt ver.di zur Verfügung)
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DIE FOTOAKTION – „MIT UNS. FÜR EUCH. VOR ORT.“ (AB 2 PERSONEN) 

Fotografiert euch am Arbeitslatz – in der Verwaltung, 
im Jugendamt, in der Kita, beim Fahrdienst, auf dem 
Bauhof, vor der Dienststelle …

�Wer 
	� Du und deine Kolleg*innen

Was und womit
	� �Mit einem Schild/Slogan/Transparent vor deinem 
Arbeitsbereich – im Hintergrund zum Beispiel gut 
sichtbar das Eingangsschild/die Einfahrt 

�Wohin
	� �Du schickst das Foto per Mail an:  

	� �Wenn du Social Media nutzt, kannst du es  
dort auch einstellen.

Nutzt eure Facebook- und Insta- und  
Twitter Accounts: platziert das Aktionslogo,  
Web-Banner und postet Botschaften mit  
einem Hashtag: #WirFuerEuch #FuerEuchVorOrt  
#WirSindverdi

  	� Benötigtes Material:  
�– �Schild, auf das ihr eure Botschaft schreibt  

UND/ODER: Transparent
	 – �Kamera/Smartphone

Das seid ihr firmenschild

und/oder gebäude

Eure
forderungen

ver.di-banner
schicken wir euch gern zu

1,5 meter abstand

1,5 meter
abstand

Fotobeispiel – bitte auf einen Sicherheitsabstand von 1,5 Metern achten: 
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DIE FLAGGE-ZEIGEN-AKTION – BANNER UND TRANSPARENTE AN
GEBÄUDEN UND ÖFFENTLICHEN PLÄTZEN ANBRINGEN.  

An Aktionstagen sollen unsere Forderungen besonders 
sichtbar werden und in der Öffentlichkeit ankommen. 
Frühzeitig vor dem Aktionstag solltest du die Orte 
anschauen, an denen Banner und/oder Transparente 
hängen sollen. Eventuell musst du Absprachen mit den 
Hausverwaltungen oder Hausmeistern treffen, damit 
am Aktionstag selbst alles gut klappt. Erkundige dich 
frühzeitig, ob eine offizielle Genehmigung eingeholt 
werden muss.  

Beim Aufhängen von Bannern u.a. bitte an die 
Hygienevorschriften und Mund-Nasen-Bedeckungen 
aller Beteiligten denken.

  	Für die Aktion brauchst du: 
	 – �Banner und/oder Transparente
	 – �Geeignete Gebäude, wo das Banner  

oder Transparent weithin sichtbar ist
	 – �Absprachen mit Gebäudeverwaltungen,  

ggf. eine Genehmigung
	 – �Kolleg*innen, die das Banner gemeinsam 

befestigen können. 

AKTION FÜR ZWISCHENDURCH – DIE AKTIVE MITTAGSPAUSE (AB 3 – 4 PERSONEN)  

Nutze eine Mittagspause an einem Tag deiner Wahl 
und starte mit zwei, drei Kolleg*innen eine kurze Akti-
on vor eurer Dienststelle (z. B. eine Fotoaktion). Nutze 
die Zeit – mit reichlich Abstand – mit Kolleg*innen ins 
Gespräch darüber zu kommen, was passiert, wenn bei 
euch vor Ort die Kürzungswelle anrollt (s. Abschnitt 
„Gemeinsam Aktionen vorbereiten“.) Und immer  
dran denken: Gesundheit geht vor! Abstand und 
Hygienevorschriften einhalten.

  	Benötigtes Material: 
	 – Informationsmaterial zur Vorbereitung 
	 – �Aufkleber oder Schilder, auf die ihr  

Forderungen schreiben könnt
	 – Ggf. eine Kamera/ein Smartphone 

DIE STICKER-AKTION – MIT AUFKLEBERN AUFMERKSAM MACHEN –
„MIT UNS. FÜR EUCH. VOR ORT“ (ALLEIN ODER IN KLEINEN GRUPPEN)  

Trage den Aufkleber am Arbeitsplatz. Wenn du keinen 
Aufkleber hast, weil du z. B. zuhause arbeitest („home 
office“), nimm einen Zettel und schreib das Motto oder 
eine der Forderungen darauf. Befestige den Zettel mit 
einer Sicherheitsnadel oder mit Krepppapier am T-Shirt 
oder Pulli. Denk daran: nicht zu viel aufschreiben, denn 
sonst kann es niemand lesen.

Mache von dir ein Foto mit dem Aufkleber. Wenn  
du Social Media nutzt, teile das Bild dort. Du kannst  
es auch an   gemeinden@verdi.de        schicken. 

Wenn du das Bild an ver.di schickst, schreib in der Mail 
bitte den folgenden Text: „Das beigefügte Bild gehört 
mir. Ich bin damit einverstanden, dass ver.di das Foto 

auf den ver.di-Internetseiten und Social-Media-Kanälen 
verwendet.“ 

Die Veröffentlichung erfolgt ohne deinen Namen. 
Wenn es für dich ok ist, dass der Ort genannt wird, an 
dem das Foto gemacht wurde, schreib ihn bitte dazu. 

Die Aufkleber kannst du auch auf Taschen, Rucksäcken 
und Flächen anbringen, wo sie sich leicht wieder ablö-
sen lassen.

	� Benötigtes Material: 
– �Aufkleber –  alternativ: Papier, Stift,  

Sicherheitsnadel oder Kreppband 
	 – Kamera/Smartphone



Nicht-auf-meine-Kosten-Sprechstunde 

ver.di-

Sonnenschirm

Stellwand mit Wandzeitung
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Stuhl für
Kolleg*innen

Tisch 1

Tisch 2

Weggang

1,5 m
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NICHT-AUF-MEINE-KOSTEN-SPRECHSTUNDE (AB 5 PERSONEN)  

Als ver.di-Ansprechpartner*in und Personalratsmitglied 
endlich mal wieder sichtbar in Erscheinung treten und 
mit Angehörigen der Dienststelle ins Gespräch kom-
men? Diese Aktion ist dazu prima geeignet. Was sind 
Themen? Alles, was den Leuten unter den Nägeln 
brennt UND darüber sprechen, was es bedeutet, wenn 
die Finanzierung der Kommunen nicht auf eine solide 
Grundlage gestellt wird.

An zentralen Orten – zum Beispiel vor einer Dienststelle 
mit vielen Beschäftigten – werden mit ausreichend 
Abstand zwei bis drei Tische aufgestellt, an denen die 
Sprechstunde abgehalten werden kann. Stellwände 
werden an drei Seiten aufgestellt, um eine Beratungs
situation zu ermöglichen und ein Plastikschutz zwischen 
den Sprechenden. Ganz wichtig: Gesundheit geht vor! 
Abstand und Hygienevorschriften einhalten. 

Ein ver.di-Schirm oder -Aufsteller erhöht die Wahr-
nehmbarkeit für Vorübergehende. Mindestens zwei  
an der Aktion beteiligte Kolleg*innen achten 
darauf,dass die Hygienevorschriften eingehalten 

werden. An den Stellwänden können auf allen Seiten 
Informationen angebracht werden. 

Kündige die Aktion in der Dienststelle 5 – 8 Tage  
vorher an. So kannst du im Vorhinein Interesse wecken 
und Gesprächstermine anbieten, um vor Ort keine 
große Ansammlung von Menschen hervorzurufen. 
Wenn sich niemand anmeldet, kommt miteinander  
ins Gespräch und zeigt so Vorbeigehenden und aus 
Fenstern Zuschauenden, dass ver.di vor Ort aktiv ist.

  	Vorbereitung/benötigtes Material: 
	 – �Ablaufplan & Hygienekonzept  

(inkl. Kontaktverfolgungslisten)
	 – Anmeldung der Veranstaltung
	 – Stellwände
	 – Tische 
	 – Durchsichtiger Plastikschutz 
	 – Infoblätter 
	 – Wandzeitung  
	 – Aufkleber 
	 – ver.di Sonnenschirm (wenn vorhanden)
	 – Erweitert: Sprühkreide und Schablonen; Kreide
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RETTUNGSSCHIRM-BALLETT (JE NACH PLATZ 9 – 17 PERSONEN)  

An einem zentralen Platz oder Ort, an dem die Beteiligten mit ausreichend Abstand sein können. 
Als Ankerpunkt könnt ihr einen ver.di-Sonnenschirm aufstellen. Auf den Schirm könnt ihr mit 
Kreide Forderungen schreiben und Aufkleber anbringen. Vom Schirm könnt ihr Informationsblätter 
herabhängen lassen, damit Vorbeigehende sie lesen können. Zusätzlich könnt ihr Forderungen  
mit Schablonen und Sprühkreide auf den Gehweg und die Straße bringen. Dies kann auch Teil des 
Balletts sein. Doch Achtung: in einigen Orten ist das Aufbringen von Sprühkreide nicht erlaubt. 

Das Rettungsschirmballett: Alle Beteiligten ver
suchen ihre Tätigkeit und/oder Beruf über die Kleidung  
so gut erkennbar zu machen wie möglich (z. B. Dienst-
uniform, Werkzeug oder anderes Arbeitsmittel). Alle 
haben einen Schirm dabei, auf den sie zuvor eine der 
Forderungen und/oder Aufkleber angebracht haben. 
Sie stellen sich mit ausreichend Abstand in einem 
Quadrat in Dreier- oder Viererreihen auf. Positionen  
vor Beginn auf dem Boden markieren. 

Der Schirm ist zu Beginn noch geschlossen. Ein Spre-
cher oder eine Sprecherin startet das Ballett mit einer 
Durchsage durch ein Megafon. 

Sprecher*in: Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Leute aus [ORT]. Ich habe schlechte Nachrichten. 
Die Städte gehen pleite! 

Chor des Rettungsschirmballetts (CdR):  
W-a-s?! Doch nicht hier bei uns!

Sprecher*in: Es drohen Kürzungen! Das Streich
orchester rückt an!

CdR: Das kann doch nicht wahr sein! 

Sprecher*in: Die Städte investieren auch nicht mehr  
in die Zukunft! 

CdR: Die Städte investieren nicht mehr in die Zukunft?! 
Was heißt das?

Sprecher*in: Die Finanzierung der Städte wackelt. 
Bibliotheken schließen, Schulgebäude verfallen.  
Beim Theater geht das Licht aus, Museen machen  
die Türen nur noch selten auf [Hinweis: mit Beispielen 
von vor Ort ergänzen oder ersetzten]

CdR: Das geht so nicht! Nicht mit uns!

Sprecher*in: Und Personal fehlt an jeder Ecke,  
und auch die Ausbildungsplätze werden dieses Jahr 
nicht besetzt. 

CdR: So geht das nicht! Warum tut denn niemand was?!

Sprecher*in: Liebe Leute, was soll denn getan werden? 

CdR: Wir brauchen einen Rettungsschirm! [Schirme 
werden aufgespannt – einzeln Aufspannen und jeweils 
laut eine Forderung stellen ODER alle Schirme auf einmal 
öffnen und Text ab „Wir sind Beschäftigte...“ bis Ende]

Sprecher*in: Wer seid ihr denn?

CdR: Wir sind Beschäftigte dieser Stadt. Wir wollen 
mehr Kolleginnen und Kollegen. Wir wollen bessere 
Angebote für die Bürger dieser Stadt! Wir sind hier  
für euch. Vor Ort. [kurze Sprechpause] Und was macht 
ihr?! Wie wollt ihr leben?

[Variante „Radioballett“: alle Beteiligten können den 
Sprecher, die Sprecherin über ein Bluetooth-Gerät 
hören. Sie bewegen sich frei auf dem Platz. Das Fragen-
und-Antworten ist wie beschrieben, nur dass die Vor-
beigehenden die Sprecher*in nicht hören können.  
Die Balletttänzer*innen antworten anfangs von weit 
voneinander entfernten Positionen und kommen mit 
jeder Antwort näher an das zuvor markierte Quadrat. 
Am Ende landet jede*r auf einem markierten Punkt.]

Auch bei dieser Aktion gilt: Gesundheit geht vor! 
Abstand und Hygienevorschriften einhalten. Erstellt 
frühzeitig einen Ablaufplan und spielt ihn zur Probe 
einmal durch.

Die Reichweite der Aktion verbreitern: Lasst die Aktion 
filmen – entweder selbst mit dem Handy oder mit 
Unterstützung. 

Diese Aktion lässt sich mit anderen kombinieren: 
Kundgebung, aktive Mittagspause oder  
„Nicht-auf-meine-Kosten-Sprechstunde“.

  	Vorbereitung/benötigtes Material: 
	 – �Ablaufplan erstellen
	 – Text anpassen
	 – Hygienekonzept
	 – Anmeldung der Veranstaltung
	 – ver.di Sonnenschirm (optional)
	 – Schirme 
	 – Aufkleber 
	 – Megafon 
	 – �Kreide (zum Aufschreiben der Forderungen  

auf den Rettungsschirm)
	 – Sprühschablonen
	 – Sprühkreide   
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NOCH NICHT BEI VER.DI DABEI? 
Eintreten geht auch online: www.mitgliedwerden.verdi.de

+++ INFO +++ INFO +++ INFO +++ INFO +++  INFO +++ INFO +++ INFO +++ INFO +++ 
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